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Das ehemalige Kloster Anrode gehörte seit seiner Gründung (um 1260) bis zu seiner Auﬂösung im Jahre 1810 zum Orden der Zisterzienser und war ein Frauenkloster. Die Klosterfrauen kamen aus dem 1254 aufgelösten Kloster Breitenbich bei Zella, welches jedoch nur ganz kurze Zeit bestand. In diesem Buch werden auch die Ereignisse der Klosterzeit kurz wiedergegeben. Ausführlicher behandelt werden jedoch die Ereignisse seit dem Jahre 1927 in welchem der damalige Landkreis Mühlhausen, der damals von Landrat Reinhold Pabst geführt wurde, das Gut Anrode für 632.000 RM erwarb. Verkäufer des Gutes war 1927 die Familie Wiersdorff, die das Gut einst im Jahre 1886 von der adligen Familie von Wedemeyer erworben hatte. Diese wiederum besaßen das ehemalige Zisterzienserinnenkloster seit dem Jahr 1811. Anfang der 1930er Jahre wurde in einigen ehem. Klostergebäuden ein Flachswerk errichtet, welches bis 1958 bestand. Von nun an wurde in den Mauern ein Betriebsteil der in Schlotheim ansässigen Fa. Sponeta, Netz und Seilerwarenfabrik, untergebracht. Zum gleichen Zeitpunkt wurden Teile des einstigen landwirtschaftlichen Teiles des ehem. Flachswerkes in das „Volkseigene Gut Anrode“ übertragen. Mit dem Ende der DDR endete auch die Produktion und wirtschaftliche Nutzung in Anrode. Um dem drohenden Verfall Einhalt zu gebieten, kaufte die Gemeinde Bickenriede im Jahre 1993 große Teile der Klosteranlage. Anrode ist heute ein eingetragenes Kulturdenkmal. Umfangreiche Sanierungsarbeiten wurden in Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung Anrode, der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, dem Thüringer Landesamtes für Denkmalschutz, der Unteren Denkmalbehörde und dem 1996 gegründeten Förderverein Kloster Anrode e. V. durchgeführt. Von April bis Oktober ﬁndet jeden zweiten Samstag im Monat zwischen den ehemaligen Klostermauern ein Tier- und Bauernmarkt statt.



Die Geschichte des Gutes Anrode im Eichsfeld



Im Mittelpunkt dieses Buches stehen die Ereignisse des am Rande des vor nunmehr 20 Jahren (1994) gegründeten Unstrut-Hainich-Kreises gelegenen Gutes (vormals Kloster) Anrode seit dem Jahre 1927. Der Ort ist Namensgeber für die 1997 gegründete Gemeinde Anrode zu der die fünf Ortsteile Bickenriede, Dörna, Hollenbach, Lengefeld und Zella gehören.
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Kreuzigungsgruppe - Steinrelief am Gast- und Gerichtshaus im Kloster Anrode 13. Jhd.
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Gast- und Gerichtshaus, Abtei und Kirche um 1930 (Quelle: Eduard Fritze, Wachstedt) 2
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;TW\TWY Das ehemals zum Zisterzienserorden gehörige Frauenkloster und ehemalige Ritter- und spätere Kreisgut Anrode – dessen Geschichte hier dargestellt werden soll – liegt unweit des eichsfeldischen Grenzdorfes Bickenriede und am südöstlichen Rande des Eichsfeldes. Das Kloster stand in sehr engen historischen Zusammenhang mit diesem Dorf. Der Blick richtet sich nun auf den folgenden Seiten zu dieser alten Wirkungsstätte klösterlichen Leben hin; dort wo Jahrhundertelang viele gottgeweihte Jungfrauen ihr Leben verbrachten und Gott dienten. Wir wissen, dass es heute leider nur noch sehr selten vorkommt, dass eine junge Frau in einen Orden eintritt oder dass ein junger Mann den Weg zum Priestertum findet. Dass es früher einmal viele Klöster in Deutschland gab ist allseits bekannt. Bauwerke mit klösterlicher Vergangenheit stehen auch heute noch reichlich in unserem Land. Manche von ihnen sind auch noch gut erhalten und einzelne auch (wieder)belebt. Und wer hat nicht schon einmal z. B. im Urlaub – womöglich in Bayern oder anderswo in Süddeutschland mit seinen vielen barocken Kirchen und Klöstern – die kunstvolle Ausstattung der Kirchen und anderen kirchlichen Gebäude bestaunt und war überwältigt von all dem, was frühere Generationen geschaffen haben? Die ehemaligen Klosterfrauen – und nicht nur die in Anrode – haben früher in sehr einfachen Verhältnissen gelebt. Wir „modernen“ Menschen würden uns wahrscheinlich in diesem sehr geringen Lebensstandard gar nicht oder vorerst nur mit Schwierigkeiten zurechtfinden. Die klösterlichen Jungfern, weder die in Anrode noch die in einem der vielen anderen ehem. Klöster Deutschlands, kannten keinen Fernsehapparat, keinen Fernsprecher (Telefon/Handy) oder PC. Die meisten Menschen können heutzutage wohl eher auf Gott verzichten, als auf die moderne Technik. Einer sinnvollen Nutzung der modernen Technik steht meines Erachtens nichts entgegen. Doch die zunehmende Gottesferne unserer Zeit bewirkt letztendlich aber auch die vielen Schließungen von Schwesternhäusern in unseren Eichsfelddörfern; wie es z. B. auch im Jahre 2008 in Bickenriede geschehen ist als die letzten beiden Schwestern das Dorf verließen. Sie gehörten dem Vinzentiner-Orden an deren Mutterhaus in Köln-Nippes steht. Oft ist es meist der Nachwuchsmangel, der die Schließungen hervorruft; von den geschlossenen und noch zu schließenden Pfarrhäusern im Eichsfeld, aber auch anderswo, möchte ich gar nicht sprechen. Der heute noch praktizierende Christ wird sich mit Sorge fragen, wo dieses noch hinführen soll. Ich hoffe aber, dass man in fünfzig und hundert Jahren auch noch von einem katholischen Eichsfeld sprechen kann. Wenn das „Bodenpersonal“ der Kirche seinen Auftrag ernsthaft erfüllt – vom Papst bis zum letzten Messdiener – wird auch noch in künftigen Jahren, so hoffe ich, in den Kirchen der Weihrauch noch zum Himmel hinaufsteigen. Zum oben erwähnten Schwesternhaus noch eine Anmerkung. Im April des Jahres 1932 holte der Heimatforscher und Bickenrieder Pfarrer Niko5



laus Görich die Schwestern nach Bickenriede. Die Schwesternhäuser können als Nachfolgeinstitutionen der am Anfang des 19. Jahrhunderts aufgelösten Klöster angesehen werden. Nicht in der Anzahl der Klosterinsassen waren sie gleich, denn meistens lebten im Durchschnitt in den eichsfeldischen Schwesternhäusern nur etwa zwei bis vier Schwestern – in Anrode waren es dagegen bei der Auflösung (1810) 19 Chorschwestern, zzgl. Äbtissin und Priorin. Hinzu kamen noch vier Laienschwestern – aber ihre Berufung war wohl keine andere als die ihrer Vorgängerinnen in den Klöstern in den letzten Jahrhunderten: nämlich Gott und den Menschen zu dienen. Doch nun möchte ich, da ich davon ausgehen muss das nicht jeder Leser die Klosterchronik des Pfarrers Görich zur Hand hat, oder gar gelesen hat, eine kurze Rückschau in die Geschichte des ehem. Klosters Anrode geben. Mit Görich kann auch ich übereinstimmend erfreulich sagen, dass die Anröder Akten sich eines günstigen Geschickes erfreuen. Die Akten im Archiv des Unstrut-Hainich-Kreises beförderten ab der Zeit seit 1927 noch genügend Material zu Tage, dass ich diese für eine eigene Chronik verwenden konnte. Das vorliegende Werk soll als Erweiterung der Görich´schen Klosterchronik aus dem Jahre 1932 verstanden werden. An dieser Stelle wäre es mir unverzeihlich mich nicht bei den direkten und indirekten Helfern für dieses Buch zu bedanken. Namentlich nennen möchte ich hier ganz besonders der Leiterin des Archiv des UnstrutHainich-Kreises in Mühlhausen Frau Regina Hornischer und ihrem Mitarbeiter Herrn Zeng für die fachliche Beratung. Des Weiteren gebührt auch ein herzlicher Dank der Frau Heike Wroblewski von der Gemeindeverwaltung Anrode für die mühevolle Zusammenstellung der Ereignisse um den Kauf des ehemaligen Klostergutes Anrode durch die Gemeinde Bickenriede nach der Wende und einiger Informationen nach dem Krieg. Ebenso möchte ich mich bei dem eichsfeldischen Autor Herrn Eduard Fritze in Wachstedt bedanken, der mir wertvolle Informationen über die Ereignisse um das Jahre 1945 berichtete und mir auch Fotos von Anrode überließ. Besonders dankbar bin ich ihm für die Überlassung einer Aufnahme vom ehemaligen Familiengewölbe um 1970. Durch den Zufall oder die Vorsehung fiel mir noch eine weitere Aufnahme dieses Gebäudes in die Hände, wofür ich Herrn Mario Weingardt aus Mühlhausen für die Verwendung derselben ganz herzlich danke. Für mich waren diese Funde sehr erfreulich. Ebenfalls gebührt ein besonderer Dank Herrn Dr. Walter-Wielant Wiersdorff in der Pfalz, dessen Vorfahren von 1886 bis 1927 einst Besitzer und Bewirtschafter des Gutes waren. Auch für seine umfangreichen Informationen und Überlassung einiger historischer Fotos aus der Gutszeit besten Dank. Allen hier nicht namentlich genannten Personen aber gebührt derselbe Dank für ihre Hilfe und Auskunft. Als Eichsfelder darf ich wohl allen ein herzliches „Vergelt´s Gott!“ sagen. Der Verfasser 6
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Ansicht des Klosters Anrode um 1845 nach einer Zeichnung von Carl Duval1



Die Fundationsurkunde, sprich die Gründungsurkunde, datiert vom 18. Mai Anno 1268. Als Stifter ist der Reichministeriale Heinrich Kämmerer von Mühlhausen zu nennen. Die Nonnen selbst kamen aus dem 1253 aufgelösten und erst 1250 gegründeten Kloster Breitenbich bei Zella und gehörten dem Zisterzienserorden an. Die Klosterfrauen konnten aber ihre Gebete nicht in Ruhe verrichten und die vielen Fehden jener Zeit machten ein Leben dort unmöglich. Es wird angenommen, dass die flüchtigen Jungfrauen ihre Ruhe und Gebetsstätte vorübergehend in Mühlhausen suchten; und dies womöglich bei den Herren Kämmerer. Da der Ritter Heinrich Kämmerer in Anrode – einem Dorf, das im März 11972 erstmals urkundlich als Anninrod erwähnt wurde – Bauernhäuser sein Eigen nannte, baute er dort einige Herdstätten um, so dass sie den Nonnen als neue Wirkungsstätte gegeben werden konnten und sie somit eine neue Heimat für ihren besonderen Beruf hatten. Dies muss um 1260 geschehen sein. Natürlich wurde die neue Ansiedlung auch oberhirtlich geprüft, ob sie auch tauglich sei – was sie wohl nach der bestandenen Prüfung auch war. Denn schon am 2. Januar 1269 erteilte der Erzbischof Werner von Mainz seine Genehmigung und somit konnte auch eine Äbtissin und ein Propst gewählt werden. Vervollständigt wurde die Gründung mit der Genehmigung durch den Landesherren, Landgraf Albert von Thüringen am 26. Februar 1274. Durch die Fundation vom 18. Mai 1268 waren vom Herrn Kämmerer 10 Hufen Landes, also rund 300 Morgen, einige Höfe und die Kirche, dem neuen Konvent gewidmet worden.3 7



Im Laufe der Jahre kam Anrode zu einer Zeit der Blüte, denn viele Schenkungen wurden dem neuen Kloster gemacht, seien es Ländereien oder Gebäude. Eine Liste der wichtigsten Wohltäter hat uns Görich in seiner Chronik hinterlassen. 4 Auch brachten die an die Klosterpforte klopfenden Mädchen eine Mitgift mit, was den Besitz des Klosters auch steigerte. Nach einigen Jahren war Anrode im Besitz von 4500 Morgen Land, 22 Höfe und 4 Wäldchen durch Kauf; ca. 68 Hufen (ca. 2040 Morgen), 4 Höfe und 2 Wäldchen durch Schenkung; durch Erbteil der Nonnen 32 Hufen Land und 2 Höfe. Also hatte unser Kloster insgesamt rund 7500 Morgen Ackerland, 6 Wäldchen, 4 Mühlen und 28 Höfe in Eigentum bekommen und sogar mehrere Dörfer gänzlich.5 Abb. einer Nonne am Hochaltar der Bickenrieder Pfarrkirche



Eines dieser Dörfer war Bickenriede. Im Jahre 1344 hatte Anrode die niedere Gerichtsbarkeit über Bickenriede bekommen und erhielt dort auch noch 19 Hufen vom Landesherren, dem Erzbischof Heinrich von Mainz. Anrode hingegen trat dafür all seine Güter und Rechte in Küllstedt und Büttstedt an den Erzbischof ab. Zwei Jahre später (1346) erhielt Anrode vom Heiligenstädter Martinsstift, in einem Tausch das Patronatsrecht über die Pfarrkirche in Bickenriede, einschl. vier Hufen Pfarrwidmut d. h. Pfarrgut und dem halben Zehnten. Dafür wiederum gab es das Patronat über die Kirche von Werdingshausen, in der Heuthener Flur mit ebenfalls vier Hufen, dem Heiligenstädter Martinsstift. Die oberhirtliche Genehmigung wurde am 6. Feb. 1356 erteilt. Nur ein Jahr später erfolgte wieder mit dem Martinsstift ein wichtiger Tausch. Denn am 22. Oktober 1357 bekam Anrode das Patronatsrecht über die Kirche von Geismar und über die Wallfahrtskapelle auf dem Hülfensberg. Dahingegen trat das Kloster dem Martinsstift die Kirche in Sundhausen und Büttstedt nebst Zubehör ab. Die päpstliche Bestätigung durch Papst Innozenz VI. erfolgte am 29. Juli 1359 und die des Martinsstiftes am 18. April 1363.6 Am Ende des 14. Jahrhunderts hatte Anrode seine größte Ausdehnung. Auch um den Nachwuchs brauchte man sich damals keine Sorgen zu mach8



en, denn die Konventualinnen standen regelrecht Schlange vor der Klosterpforte und baten um Einlass. Die Zahl der Ordensschwestern im Kloster musste sogar vom Erzbischof begrenzt werden – wer kann sich solch eine Situation heute noch vorstellen? Sogar drei Töchterklöster wurden mit Hilfe von Anrode mitgegründet. So z. B. 1311 zusammen mit dem Kloster Beuren, das Zisterzienserinnenkloster in Worbis, das aber schon im Jahre 1540 wieder aufgelöst wurde. ĹAbb. am Hochaltar der kath. Pfarrkirche Bickenriede Aber der große Besitz des Klosters in 38 Ortschaften machte nicht froh. Die Pacht kam nicht so ein wie gewünscht und die Pest 1349/50 tat ihr übriges. Viele Menschen wurden hinweggerafft und wer sollte die Ländereien nun alle bewirtschaften? Wie Görich schreibt „wurde Anrode Jahrhunderte lang seines Besitzes nicht froh“.7 Im Jahre 1512 bekam unser Kloster vom Mainzer Erzbischof Uriel von Gemmingen sogar dessen Anteil an den Wallfahrtseinnahmen auf dem Katharinenberg.8 Als nun der Bauernkrieg wütete – verursacht von Müntzer und Pfeiffer, da sie die Bauern aufgewiegelt hatten – und das Kloster am 28. April 1525 verwüstet und verbrannt wurde, war die Blütezeit schon lange vorbei und die Klosterfrauen standen vor einem Trümmerhaufen und mussten wiederum fliehen – wohin ist nicht bekannt –, wie schon ihre Vorgängerinnen im Jahre 1253 aus Breitenbich, wie wir oben hörten. Nun musste alles wieder aufgebaut werden. Tüchtige Verwalter und Pröpste hatte Anrode damals nicht. Laienpröpste wurden angestellt, wirtschafteten aber lieber in ihre eigene Tasche und somit ging es nur langsam voran. Eine Entschädigung bekam Anrode nicht, weil es von den eigenen Untertanen zerstört worden war.9 Nur noch zwei Klosterfrauen dienten im Jahre 1577 dem Herrn und im Gotteshaus wuchs das Gras, wie uns Görich berichtet.10 Aber im genannten Jahr kam endlich der Retter, Propst David Böddener, nach Anrode und baute bis zu seinem Tode 1612 das Kloster weitgehend wieder auf. Er war ein guter Verwalter, ordnete die finanziellen Verhältnisse, holte die Urkunden und wichtige Dokumente wieder ins Kloster zurück, ließ die Ländereien vermessen und baute viele Gebäude wieder auf. Eines dieser wieder aufgebauten Bauwerke war die steinerne gewölbte Luhnebrücke, die er 1579 erbaute. Sie wurde bei einer großen Wasserflut 1614 und 1619 hinweg gerissen.11 Mit dem Prager Fenstersturz im Mai des Jahres 1618 brach der 30jährige Krieg (1618-1648) aus und Anrode ging wieder in eine unruhige Zeit hin9



ein. Durchzüge fremder Truppen zogen das Kloster auch in Mitleidenschaft. Mit dem Einfall der Schweden 1630 mussten die Nonnen zwei Jahre später (1632) wieder fliehen. „Die Trübsal mehrte sich noch. Am Pfingstmontag, den 31. Mai 1632 ließ der schwedische Graf von Löwenstein den Propst von Anrode mit 16 Jesuiten und den höchsten eichsfeldischen Würdenträgern gefangen nehmen, in gemeiner Weise auf einen Mistwagen zuerst nach Mühlhausen und dann nach Erfurt als Geiseln schleppen.“12 Am 4. Juni 1632 wurde das Kloster Anrode wiederum in Brand gesteckt, diesmal von einem Weimarer Major. „Dieses furchtbare Unglücksjahr 1632 vernichtete in kurzer Zeit vieles, was der tüchtige Propst David Böddener in 35 Jahren so mühsam aufgebaut hatte.“ 13 Wieder einmal musste in den kommenden Jahren vieles wieder aufgebaut werden. Bis zum nächsten Krieg, dem 7jährigen Krieg (1756-1763) konnte sich Anrode aber nicht vollständig erholen. In dieser Zeit wurde in Anrode ein Spital für Verwundete und Kranke notdürftig eingerichtet.



Die zum ehem. Kloster A. gehörige Wallfahrtskirche auf dem Hülfensberg b. Geismar 14



Im Jahre 1760 erblindete die 84jährige Äbtissin Benigna Funke und musste resignieren. Auch der Propst Kaltwasser wurde ausgewechselt, weil er das Kloster ökonomisch zu führen nicht für fähig erachtet wurde. Neuer Propst wurde P. Anselm Hunold und neue Äbtissin wurde Josepha Degenhardt. Beide bauten u. a. 1765/66 das Vorwerk Bezzelsrode – später Forsthaus Neuhaus – wieder auf. Zu diesem Zeitpunkt hatte das Kloster keine 50 Jahre mehr vor sich. Im Herbst des Jahres 1802 umfasste der Besitz des Klosters Anrode 1860 Morgen Ackerland, 75 Morgen Wiesen, 540 Morgen Wald, fünf Gärten, vier Teiche und eine Mühle. Der Viehbestand zählte 17 Pferde, 11 Ochsen, 24 Kühe, 94 Schweine und 410 Schafe.15 10



Am 13. Mai 1810 wurde unser Kloster durch den König von Westfalen und Bruder Napoleons, Jerome (Hieronymus) Bonaparte, aufgelöst; neben den Frauenklöstern Zella und Beuren.



Kloster Reifenstein nach C. Duval 16



Die Säkularisation im Jahre 1803, die in Folge des wie Görich schreibt „verhängnisvollen Luneviller Friedens vom 9. Februar 1801“ 17 hervorgerufen wurde, gab den anderen noch vorhandenen Klöstern, so u. a. dem Zisterzienserkloster Reifenstein, das von 1626 bis 1810 nach Anrode die Pröpste lieferte, den Todesstoß. Unser Kloster Anrode wurde nun am 27. August 1811 an den Hannoverschen Oberamtmann Johann Franz Justus von Wedemeyer von Eldagsen auf Catlenburg für 204.000 Franc als Majorat verkauft. Die Übergabe erfolgte einen Tag später. Die von Wedemeyers blieben bis zum Jahre 1886, also 75 Jahre lang, auf Anrode. Sie verkauften dann das am 31. August 1829 zum Rittergut erhobene ehemalige Kloster an den Millionär Herrn Johann Andreas Wiersdorff, den wir gleich noch kennen lernen werden. Nicht unerwähnt lassen möchte ich den Großbrand am 1.12.1882 bei dem mehrere Stallungen den Flammen zum Opfer fielen. Abb. am Hochaltar der Bickenrieder Kirche 11



Über diesen V e r k a u f des Rittergutes und wie die damalige Bevölkerung im Kreis darüber informiert wurde, möchte ich dem Leser nicht vorenthalten. Der „Nordhäuser Courier“ war die damals vorherrschende „Zeitung und das amtliche Blatt für die Kreise Nordhausen, Eckartsberga, Mühlhausen und Ilfeld“. In der Ausgabe vom 31. Mai 1886 eröffnete sich mir folgender gesuchter und erhoffter Artikel über diesen Verkauf: „Mühlhausen, 29. Mai. Das ca. 2 Stunden von hier entfernte R i t t e r g u t Anrode mit Vorwerk Neuhaus, dessen Ursprung nach ´Duval, das Eichsfeld´ bis in die graue Vorzeit (1268) verlegt wird, und welches im 14., 15. und 16. Jahrhundert Nonnenkloster war, seit 1811 aber im Besitze der Familie von Wedemeyer sich befand, ist im Laufe der vergangenen Woche durch Kauf in den Besitz eines Herrn W i e r s d o r f f aus Wegeleben bei Magdeburg übergegangen. Anrode besitzt das bei weitem größte Areal sämtlicher Güter des hiesigen Kreises. Während der Zug der Zeit gegenwärtig wieder dahin geht, Majorate und Fideikommisse zu schaffen, um für alle Zeiten den Familienbesitz zu erhalten, ist mit dem Verkaufe dieses Gutes einmal der umgekehrte Fall eingetreten und ist dasselbe, nachdem der von Wedemeyer´sche Agnatenverband nach Übereinkommen aufgelöst ist, ein von allen Beschränkungen befreites Gut geworden. Für die hiesige Gegend ist dieser Übergang jedenfalls ein Vorteil, da nunmehr Aussicht vorhanden ist, daß der Eigentümer des Gutes seinen Wohnsitz in Anrode nehmen wird, während, wenn das schöne Gut im von Wedemeyer´schen Besitz blieb, dieser Fall wohl nie eingetreten sein würde. (M. Anz.)“18 Eine eher sportliche Erscheinung des 19. Jahrhunderts war der norwegische Schnellläufer Mensen Ernst (1795-1843). Er zeichnete sich dadurch aus, dass er sehr große Wege in kurzer Zeit gehen bzw. laufen konnte. Eine seiner bekanntesten Läufe war die Strecke von Paris nach Moskau, die er in 14 Tagen 1832 zu Fuß absolvierte. Der ganze Lebenslauf des Schnellläufers kann hier nicht wiedergegeben werden. Aber die Tatsache, dass er um die Jahre 1820-28 sehr häufig in Anrode bei den von Wedemeyers war, verdient hier wohl erwähnt zu werden. Mensen Ernst „Zwischen Mühlhausen und Dingelstädt fand er bei der Familie des Majorats-Herrn von Wedemeyer ein neues Zuhause. Deren Rittergut Anrode stellte in den folgenden Jahren Ernsts festen Bezugspunkt im Leben dar … Nach Anrode kehrte er von seinen langen und anstrengenden Fußreisen quer durch Europa immer wieder zurück. Hier lernte er Deutsch und hier fand er einen engen Freund im Sohn seiner Gastfamilie. 1824 ging er nach Italien.“ 19 1828 war er ein letztes Mal in Anrode. Im Jahre 1841 engagierte ihn der Landschaftsarchitekt Fürst Hermann von Pückler-Muskau als Kurierläufer an.20 12



Zur Familie v o n W e d e m e y e r möchte ich an dieser Stelle noch eine – ich behaupte einmal nicht unbedeutende Persönlichkeit – erwähnen: Maria von Wedemeyer. Sie war die Verlobte des evangelischen Theologen und Widerstandskämpfers Dietrich Bonhoeffer. Eines seiner bekanntesten Lieder ist „Von guten Mächten wunderbar geborgen“. Dieses Werk wird häufig bei kirchlichen Familienanlässen vorgetragen. Dietrich Bonhoeffer wurde noch vor Kriegsende, im April 1945, im KZ Flossenbürg erhängt.21 Maria von Wedemeyer wurde in Pätzig im Landkreis Königsberg (Neumark) geboren. Der Ort Pätzig wird auch im Vorwort der Klosterchronik des Pfarrers N. Görich erwähnt, wo noch ein kleiner Rest des Anröder Archivs gewesen sein soll. Der Vater Marias – geboren in Schönrade; einem Ort den wir noch öfters hören werden – war Großgrundbesitzer, Staatsbeamter und enger Mitarbeiter des einstigen Reichskanzlers Franz von Papen.22 Ein Dr. jur. Wilhelm Ludwig v. Wedemeyer (1819-1875 in Schönrade) war Erbherr der Güter Schönrade und des Gutes Anrode bei Mühlhausen.23 Ruth von Wedemeyer, Tochter des Oberstleutnants d. Res. Hans von Wedemeyer, heiratete 1939 den späteren Intendanten des WDR und Vorsitzenden der ARD Klaus Herbert von Bismarck; Urgroßneffe des ersten deutschen Reichskanzlers Otto Fürst von Bismarck.24 Die Familie von Wedemeyer ist ein niedersächsisches lüneburgisches Burgmann- und Patriziergeschlecht und geht auf einen Hans Wedemeyer (1336-1419) zurück. August Wilhelm Wedemeyer, Nachkomme von Conrad Werner Wedemeyer wurde am 4. Februar 1819 als Gutsbesitzer von Anrode in Preußen geadelt.25



Brief aus Halberstadt an den Herrn Erb- und Majoratsherrn Baron von Wedemeyer, Hochwohlgeboren auf Anrode bei Dingelstädt im Fürstentum Eichsfeld 26 13
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